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In Fels und Firn
Mitteilungen der Sektion Amstetten

Bei den heurigen Staatsmeisterschaften
der allgemeinen Klasse  in Innsbruck Ende
September waren die Haager Damen stark
auf den Podestplätzen vertreten. Nach-
dem das Wetter eher winterlich als herb-
stlich mild war (durchschnittlich 5 Grad bei
starkem Regen), wurde mit den Speed-Be-
werben begonnen. Laura Stöckler sicherte
sich den Vize-Staatsmeistertitel hinter
Alexandra Elmer (Salzburg).
Weiter ging es tags darauf mit dem Boul-
derbewerb: Hier holte Jessica Pilz den
Vize-Staatsmeistertitel hinter Johanna Fär-
ber (Graz). Komplettiert wurde das Podest
mit Eva Hammelmüller auf Rang 3.
Wiederum einen Tag später stand die Lead
-Disziplin auf dem Programm: diesen Be-
werb machten die beiden Haager-Ath-
letinnen Pilz und Hammelmüller unter sich
aus: Im Endeffekt ging der Staatsmeister-
titel an Jessica Pilz und der Vize-
Staatsmeister an Eva Hammelmüller. Eva
war sehr zufrieden mit ihrer Leistung, da

sie auch die Finalroute wie Jessica Top
klettern konnte. Nachdem sie aber nach
der Qualifikation auf Rang 2 war. hat dies
auch die Endentscheidung gebracht.
Zum Abschluss stand am vierten Tag die
Kombinationswertung auf dem Programm,
wo sich wie am Vortag die Entscheidung
zwischen Pilz und Hammelmüller abzeich-
nete: Bereits die Speedwertung brachte für
Eva einen kleinen Vorteil: Sie beendet
diesen Durchgang auf Rang 3, Jessica auf
Rang 5. Beim Bouldern kann sich Eva
knapp vor Jessica die bessere Wertung
holen und nachdem die Platzierungen mul-
tipliziert werden, startet Jessica mit 10
Punkten (5 Speed x 2 Bouldern) und Eva
mit 3 Punkten (3 Speed x 1 Bouldern) in
die letzte Disziplin, nämlich Lead.
Diese Route wurde von beiden Athleten
bis zum Top geklettert, allerdings von Jes-
sica in 4,47 Minuten und von Eva in 5,08
Minuten. Für die Kombinationswertung
hieß dies: 5 x 2 x 1 Punkt für Jessica und

3 x 1 x 2 für Eva. Dies bedeutete den
Staatsmeistertitel in der Kombination für
Eva Hammelmüller und der Vize-
Staatsmeister ging an Jessica Pilz. Laura
Stöckler konnte sich nach Platz 1 in der
Speedwertung den 4. Gesamtrang sichern
und der 3-fach Erfolg der Haager Damen
wurde nur durch Sandra Lettner (Vöck-
labruck) mit Rang 3 vereitelt.

Gabi Hammelmüller

Starke Haager Damen
2 x Gold für Haag (Jessica Pilz, Eva Hammelmüller)

4 x Silber für Haag (2x Jessica Pilz, Eva Hammelmüller, Laura Stöckler)
1 x Bronze für Haag (Eva Hammelmüller)

Die Teams der Alpenvereinssektion Amstetten mit den Ortsgruppen, 
Andi und Gabi von der Amstettner Hütte sowie die Redaktion der Sektionszeitung 
wünschen allen Mitgliedern und Freunden ein gesegnetes, frohes Weihnachtsfest 

und ein unfallfreies, gipfelreiches Jahr 2021!
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Liebe Mitglieder
des Alpenvereins Amstetten!
Trotz Corona können wir auf zahlreiche
Touren im Sommer und Herbst zurück-
blicken, wie die Berichte zeigen. Wie der
bevorstehende Winter wird, weiß niemand.
Doch als gelernte Optimisten haben un-
sere Tourenführer für Sie wieder ein um-
fangreiches Winterprogramm erstellt.
Nutzen Sie die Angebote und wandern Sie
mit uns in die Natur, stärken Sie dadurch
Ihr Immunsystem! Als Lektüre beim Aus-
ruhen zu Hause empfehle ich Ihnen die 5.
Ausgabe von „Bergauf“, besonders das
Editorial unseres Alpenvereinspräsidenten
Andreas Ermacora!
Nach dem Corona-bedingten Ausfall der
Mitgliederversammlung 2020 ist unsere
nächste Mitgliederversammlung am 30.
April 2021 geplant. Auch mit dem Ver-
anstalter von Alles Leinwand sind im Jän-
ner, Februar und März wieder Vorträge im
Rathaussaal Amstetten geplant. Termine
werden in dieser Situation kurzfristig ange-
setzt, diese finden Sie dann rechtzeitig auf
unserer Homepage.

Ich wünsche Ihnen einen 
schönen,unfallfreien Winter. 

Bleiben Sie gesund!
Franz Weidinger, 1.Vorsitzender 

Mitgliedschaft + Versicherung
Sie helfen uns Mahn- und Portokosten zu
sparen, wenn die Zahlung des Mitglieds-
beitrages bis Ende Jänner 2021 erfolgt. So
wird auch Ihr Versicherungsschutz nicht
unterbrochen. Bedenken Sie, dass schon
eine einfache Bergung durch den Hub-
schrauber z. Bsp. von der Piste oder bei
einer Hütte ca. 5.000,00 € kostet (das sind

ca. 40 Familien-Mitgliedsbeiträge!).
Noch ein Hinweis: Der Versicherungss-
chutz für Beitragsfreie Kinder ist nur dann
aufrecht, wenn beide Elternteile bzw.
der/die AlleinerzieherIn den Mitglieds-
beitrag bezahlt haben.                                                                                                                             

Berg 2021
Das neue Alpenvereinsjahrbuch BERG
2021 ist lagernd und ab sofort in unserer
Geschäftsstelle um 22,- € erhältlich (Ver-
sand 26,50 €). Kartenbeilage: Karnischer
Hauptkamm West. 

Mehr zum Inhalt im AV-Magazin „Bergauf
05.2020“.  Je ein  Exemplar des Alpen-
vereinsjahrbuches ist noch lagernd vom
Jahrgang 2004, 2008, 2009, 2010, 2012,
2013, 2014, 2017. 

Familienermäßigung 2021
Kinder bis zum 18. Lebensjahr (Jg. 2003
und jünger) sind automatisch beitragsfrei
und versichert, wenn die Eltern bzw. der
Alleinerzieher Mitglied sind und ihren Mit-
gliedsbeitrag bezahlt haben. Eltern und
Kinder müssen der gleichen Sektion ange-
hören.
Wenn Ihr Kind zwischen 2002 und 1994
geboren ist und studiert bzw. eine Schule
besucht oder Lehrling ist, geben Sie uns

dies bekannt und übermitteln uns eine Stu-
dien- oder Schulbesuchs-Bestätigung bzw.
einen Lehrzeitnachweis bis Ende Jänner
2021. Absolviert Ihr Kind den Präsenz-
bzw. Zivildienst, oder ist Teilnehmer eines
auf ein Jahr befristeten Sozialprojektes, so
wird Ihr Kind für jenes Jahr beitragsfrei
gestellt, in dem der Großteil des Dienstes
verrichtet wird. In allen diesen Fällen den
Mitgliedsbeitrag für Ihr Kind nicht ein-
zahlen!  Wir bitten um eine Bestätigung per
Mail an oeav-amstetten@aon.at , oder per
Fax an 07472/ 67788.

Amstettner Hütte  
Bewirtschaftungszeiten im Winter 
Vorausgesetzt die Situation um Corona er-
laubt es: Von Donnerstag bis Sonntag und
an Feiertagen. Bei Liftbetrieb auf der
Forsteralm und in den Weihnachts- und
Semesterferien durchgehend geöffnet
(auch Hl. Abend & Silvester). Größere
Gruppen bitte anmelden!
Kontakt: 07353/570, 0676/9581221, 
Email: baumgartner71@gmx.at
www.amstettner-huette.at
Andi und Gabi bewirtschaften nun unsere
Amstettner Hütte seit November 2018.
Andi bereitet in der Küche gute boden-
ständige Kost und Gabi sorgt sich um un-
sere Gäste. Sie würden sich über Ihren
Besuch sehr freuen! Bitte ausschließlich
auf dem Liftparkplatz parken! Hier steht Ihr
PKW sicher und der Aufstieg zur Amstett-
ner Hütte ist lediglich 1 km länger als
früher.   

Öffnungszeiten der 
Geschäftsstelle Amstetten
Wiener Straße 34,  MO und DO von 18 -
19 Uhr. Vom 24. Dez. bis 6. Jänner bleibt
unser Büro geschlossen, normaler Betrieb
findet wieder ab DO 07.01.2021statt.
Tel. und Fax 07472-67788, 
Mobil: 0664-73666469 
Mail: oeav-amstetten@aon.at, 
www.alpenverein.at/amstetten

Sektion

Haag
Liebe Alpenvereinsmitglieder 
der Ortsgruppe Haag!
Franz Wiesmayr, langjähriger und verdien-
ter Obmann Ihrer Ortsgruppe, kann aus
gesundheitlichen Gründen sein Ehrenamt
nicht mehr ausführen. Damit auch in Stadt
Haag wieder Alpenvereinsleben einkehrt,
bin ich nun bemüht, mit einer Handvoll Mit-
glieder aus der Ortsgruppe einen neuen
Vorstand aufzustellen.
Sie sind an einer Funktion interessiert?
Ihre ehrenamtliche Mitarbeit ist gerade
jetzt sehr willkommen! 
Rufen Sie mich einfach an! 
Tel.:0664-73628181

Franz Weidinger, 1.Vorsitzender 

Brandstein am 20. September
Acht Personen des ÖAV Amstetten wan-
derten von Eisenerz-Gsöllkurve über Gsöl-
lalm, Bärenlochsattel,Fobisalm und
Fobisstörl auf den Brandstein. Tolle Aus-
sicht auf die Berge des Hochschwab und
der Eisenerzer Alpen.  Abstieg über An-
drothalm und Pfaffingalm zum Aus-
gangspunkt. Tolle Tour, aber sehr lang.

Schafberg am 4. Oktober
Bei sehr schönem und warmen Wetter
führte uns die heutige Tour auf den Schaf-
berg. Ausbangspunkt der Tour war Sankt
Wolfgang. Über die Vordermaueralm,

Mönchsee und die Himmelspforte erreich-
ten wir den Gipfel. 
Herrliche Aussicht auf fünf Seen. Abstieg
auf dem Normalweg entlang der Schaf-
bergbahn

Bleckwand am 18. Oktober 
Bei teils winterlichen Verhältnissen wan-
derten wir von Strobl am Wolfgangsee
über den Zapfensteig zur Niedergadenalm
und weiter auf den Gipfel der Bleckwand.
Kurz nach der Niedergadenalm erwartete
uns eine tolle Winterlandschaft mit sehr
viel Schnee. Der Abstieg erfolgte über die
Bleckwandhütte und Mahdhäusl.

Schneeschuhtouren im Winter werden je
nach Wetterlage und Corona kurzfristig
geplant. Infos unter: 0664 6393439 

Susanne Humpel

Susis 
Berghummeln
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An dieser Stelle präsentieren wir normaler-
weise unser umfassendes Winterpro-
gramm. Flexibel zu sein ist für uns im
Team Wintersport nichts Besonderes, wir
sind es gewohnt kurzfristig auf Wetter und
Schnee zu reagieren. Dieser Winter wird
für uns allerdings noch etwas heraus-
fordernder, zum jetzigen Zeitpunkt wissen
wir nicht wie sich die Öffnung der Winter-
sportgebiete und Skihütten entwickeln
wird. Wir sind jedenfalls motiviert und be-
müht ein möglichst vielfältiges Kurspro-
gramm anzubieten. Wie jedes Jahr
möchten wir mit den Ski- und Snowboard-
begeisterten unserer Sektion abwechs-
lungsreiche und lehrreiche Tage am Berg
verbringen, und es wird für jeden Winter-
sportler etwas dabei sein, egal ob Ein-
steiger oder Profi, ob jung oder etwas älter. 
Unser traditionelles Angebot umfasst einen

Schnupperkurs für Kinder-
gartenkinder (2-tägiger Halb-
tageskurs), Kinder- und
Jugendtage für Skifahrer und
Snowboarder (einzelne
Tagesfahrten in Skigebiete
der Region) und einen
Erwachsenenkurs um die
Technik und das Eigenkön-
nen zu verbessern (2-tägiger
Wochenendkurs). Auch die
Skitourengeher sollen diesen
Winter nicht zu kurz kommen
– wir planen einen speziellen
Tag im Gelände um an der
Technik beim Abfahren zu
feilen, denn nur so wird die Skitour zu
einem sicheren, erlebnisreichen Sporter-
lebnis.
Da wir die Termine eher kurzfristig anset-
zen, werden wir das aktuelle Kursangebot
samt Details regelmäßig auf unserer
Homepage: www.alpenverein.at/amstetten
und auf der Facebook-Seite des Team
Wintersports (www.facebook.com/avam-
stetten) aktualisieren. Gerne informieren

wir auch per Mail bzw. SMS über unser ak-
tuelles Programm – bei Interesse schicken
Sie einfach ein E-Mail an teamwinter-
sport_amstetten@gmx.at und wir schicken
Ihnen gerne unsere Kursausschreibungen
zu. Wir freuen uns auf einen tollen Winter
mit vielen Kurstagen, hoffen auf zahlreiche
schöne Tage im Schnee und wünschen
allen Wintersportlern einen guten Start in
die Wintersaison!

Team 
Wintersport

Gemeindealpe
Vom Bahnhof Erlaufklause durch die
Ötschergräben und über das Schutzhaus
Vorderötscher wanderte die Ortsgruppe
Steinakirchen am 5. September auf die
Gemeindealpe. Auf dem Weg durch die
Ötschergräben kamen die Wanderer am
Schleier- und Mirafall vorbei, die durch den
regenreichen Sommer viel Wasser führten.
Nach einer kurzen Pause beim
Schutzhaus Vorderötscher gelangten die
16 Teilnehmer über einen steilen Wal-
danstieg auf die Brachalm. Von dort ging
es weiter auf die Gemeindealpe, wo die
Wanderer einkehrten, bevor sie mit den
Mountaincarts ins Tal sausten. 

Dolomitensteig
Vom Almgasthof Baumschlagerreith aus
wanderten 13 Teilnehmer am 12. Septem-
ber auf einem der schönsten Panoramas-
teige der Ostalpen. Der Dolomitensteig,
der Trittsicherheit und Schwindelfreiheit
benötigt, beeindruckt durch sein im-
posantes Bergpanorama des majestätis-
chen Toten Gebirges. Der stellenweise
seilgesicherte Gebirgsweg entlang von
Gumpenkaskaden und bizarren Felsfor-
mationen begeisterte die Wanderer der

Ortsgruppe Steinakirchen. Zum Schluss
machten die Teilnehmer noch einen Ab-
stecher zum Steyrursprung. 

Herbstwanderung
Richtig herbstlich zeigte sich das Wetter
bei der Wanderung am 26. Oktober 2020.
Treffpunkt war um 10:00 Uhr beim Bahn-
hof in Steinakirchen. Von dort wanderte
die Ortsgruppe zum Baumkreis am
Haberg. Die weitere Route führte über die
Bauernhäuser „Eschelberg“, „Rabetzberg“

und „Kronist“ in Richtung
Pyhrafeld.  Auf dem Weg
nach Senftenegg begeg-
neten die Teilnehmer einer
Herde Zebus, die sich für
ein Foto wie am
Schnürchen aufstellten.
Nach einer kurzen Pause
ging es vorbei an den
Bauernhäusern „Aich-
abauer“, „Niederlehner“
und „Schönberg“. Gut
gelaunt erreichten die
Wanderer wieder den
Endpunkt der Tour, den
Bahnhof Steinakirchen.

Steinakirchen
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Damentour Tauplitz 
Am 7. Sept. machten sich neun Damen
auf, um das höchstgelegene Seenplateau
Europas zu erkunden. Unser Quartier war
das Naturfreundehaus, wo wir sehr fre-
undlich aufgenommen wurden. Gleich am
Nachmittag wanderten wir vorbei am
Krallersee auf den Lawinenstein (1.965m),
leider noch im Nebel. Am 2. Tag ging es bei
Sonnenschein zum Steirerseebankerl und
auf dem Höhenweg zum Schwarzensee –
Leistalm - Roßkogel (1.890m), am 3. Tag
auf einem steilen Steig unterhalb des
Sturzhahn‘s (Lieblingskletterberg von
Heinrich Harrer) und durch Karstlandschaft
auf das Große Tragl (2.179m). Vier Wan-
derinnen machten noch einen Abstecher
auf das Kleine Tragl. Am Rückweg Einkehr
auf der Trawenghütte mit herrlichem Blick
zum Steirersee. Am 4. Tag stiegen wir über
die Grazer Hütte, einem steilen Anstieg
(vorbei an einer Höhle) mit kurzer Seilver-
sicherung auf den Gipfel des Traweng
(1.981m) - toller Ausblick! Der Abstieg er-
folgte zum Tauplitzsee – Großsee -
Märchensee und zurück zum Naturfreun-
dehaus, wo wir noch das Mittagessen
genossen. Mit vielen schönen Eindrücken
über die Karstlandschaft und das Seen-
plateau ging es nach Hause. Es waren vier
sehr schöne Tage in unseren Bergen!

Brigitte Forsthuber 

Dolomiten 
Am Donnerstag, dem 20. August ging es
los, mit Anreise nach Cortina d’Ampezzo,
da standen sie, die mächtigen Felsburgen.
Beginnend mit dem Antelao, dem zwei-
thöchsten Gipfel der Dolomiten und
seinem beeindruckenden Plattendach,
Laste genannt, über welches sowohl Auf-
als auch Abstieg erfolgen. Aber zuvor ging
es einmal 600 Meter zu unserem Aus-
gangspunkt, der ältesten Hütte in den
Dolomiten, hinauf auf 1800m Seehöhe.
Am Freitag war dann bereits um 5 Uhr Tag-
wache, nach durchaus anspruchsvollen
1500 Höhenmetern erreichten wir um 10
Uhr den Gipfel, auf welchem sich neben

dem Kreuz auch noch
eine Madonna
befindet. Gewitter
zwangen uns
kurzfristig zu einer Än-
derung unserer Pläne
und so beschlossen
wir, am Samstag auf
die Sorapis (3205m)
zu steigen. Der
a n s p r u c h s v o l l e
Anstieg mit
Schwierigkeiten bis
zum dritten Grad ist
eher wenig begangen. 
Nach zeitigem Auf-
bruch im schwachen
Licht der Morgendäm-
merung waren wir
bereits kurz nach 9 Uhr wieder am Gipfel.
Am Sonntag übersiedelten wir auf die Rifu-
gio Venezia, 2 Wegstunden oberhalb von
Zoppe di Cadore. Nachdem für Montag
bereits ab Mittag Gewitter vorhergesagt
wurden, entschieden wir uns für einen
frühen Aufbruch zum Giro d’Pelmo, also
einmal rund um den Pelmo.
Für die kommenden Tage ist Prachtwetter
angesagt. Somit geht es am Dienstag
zuerst einmal über das berühmte Ball-
Band auf den Monte Pelmo (3168m), nur
für trittsichere Alpinisten geeignet, viele
ausgesetzte Stellen im 2. Grad. Der Lohn
für den schweißtreibenden Anstieg (1200
Höhenmeter), eine überwältigende Aus-
sicht und Gipfel ohne Ende.
Noch am selben Tag steigen wir ab bis ins
Tal und wechseln zur Casera Vescova, mit
dem letzten Tageslicht erreichen wir die
Rifugio Coldai.
Über die Via ferrata degli Alleghesi bewe-
gen wir uns am kommenden Morgen in
einer ziemlichen Kolonne von Bergsteigern
in Richtung Gipfel Monte Civetta (3220 m).
Ein Gipfelfoto mit den Erfolgen der letzten
Tage im Hintergrund - Antelao, Pelmo und
Sorapis! Mit einem Ciao verabschieden wir
uns aus dieser großartigen alpinen Re-
gion.

Ludwig Wimmer 

Herbsttour: Falkenstein – Rotmäuer
Am 10.10. wanderten 15 Teilnehmer bei
schönem Wetter auf zwei herrliche Aus-

sichtsberge bei Weyer (OÖ). Von diesen
zwei Gipfeln sieht man die oberösterre-
ichischen Voralpen, die Gesäuseberge
und hat schöne Tiefblicke ins Ennstal. Ab-
schluss beim Pfandlwirt in Gaflenz bei
gutem Essen. Es hat allen gut gefallen!

Christl Niebisch

MTB - Ruinentour
Bei herrlich kühlem Herbstwetter starteten
am 19. September drei Biker in Gresten.
Die Tour führte nach Reinsberg, hinauf zur
Burgruine und weiter bis Hochschlag.
Nach einer kurzen, wohlverdienten Pause,
Abfahrt nach Reinsberg und zurück zum
Ausgangspunkt.

Mario Schuller

Neuhofen
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Überschreitung des Bosruck
Zu der Überschreitung des Bosruck sind
wir am 5. September mit Privat-PKW auf
den Phyrnpass und mit Wandertaxi zum
Parkplatz bei der Bosruckhütte angereist.
Der Aufstieg über den Arlingsattel zum
Gipfel (1992 m) war durch feuchte Erde
zwischen den Felspassagen teilweise sehr
rutschig, bzw. das Klettersteig-Set sehr hil-
freich. Der Abstieg führte uns auf dem lan-
gen Höhenrücken über den Kitzstein zum
Lahnerkogel und dann hinab zum Phyrn-
pass. Neben dem tollen Fernblick bei
traumhaftem Wetter war ein weiterer
Hochgenuss für die 9 Teilnehmer die Rast
auf der Fuchsalm.

Scheiblingstein-Überschreitung
Die Scheiblingstein-Überschreitung konnte
mit eintägiger Verschiebung am 27. Sep-
tember zu dritt durchgeführt werden. Aus-
gangspunkt war der Parkplatz Seehof am
Lunzersee. Vom Durchlaß weg auf steil
ansteigendem Pfad zur Scheibe. Infolge
der Schlechtwetterfront der Vortage bei
knöchelhohem Neuschnee. Um 10 Uhr
Vormittag standen wir als die Ersten
dieses herrlichen Tages am Gipfel der
Scheibe auf 1602 m. Voll motiviert ging es
weiter auf den Scheiblingstein 1622 m,
Bärenleitenkogel 1635 m und Hochreis-

erkogel 1484 m zum Leon-
hardikreuz 1406 m nahe der
Herrenalm. Auch dieser lange
Kammweg war durchgehend zu
spuren. Der Abstieg ging runter
über den Obersee und Mittersee
zum Lunzersee, wo wir nach ca.
8 Std. Gehzeit ankamen.

Überschreitung des 
Untersberges
Zur Überschreitung des Unters-
berges sind wir am 1. Oktober
per Bahn über Salzburg nach
Bischofswiesen ins Berchtes-
gadener-Land angereist. Bei
fantastischem Bergwetter erfol-
gte zu Viert der 1100 Höhen-
meter Aufstieg zum Stöhrhaus
(1894 m) und auf den 1972
Meter hohen Berchtesgadener Hochthron.
Am nächsten Morgen in leichtem Auf und
Ab durch ein Labyrinth aus Ein-
sturztrichtern, Karrenfeldern und
Latschengestrüpp, verschärft durch
zahlreiche Schneepassagen nach Nor-
dosten zum Salzburger Hochthron (1852
m) und zur Untersberg-Seilbahn. Mit der
letzten Fahrt des Tages, wegen
zunehmender Windstärke bereits um 12
Uhr, schwebten wir talwärts und gelangten
mit dem Bus in die Altstadt zur verdienten
Stärkung im Sternbräu-Hof. Heimreise per
Bahn – insgesamt eine absolut
umweltschonende Tour.

Hochturm
Am 10. Oktober ging’s zu viert vom
Präbichl über die Handl-Alm auf den

Hochturm (2081 m).  Herbstliches Schön-
wetter und ein toller Rundumblick, dazu
graste am Weg auch ein Rudel Stein-
böcke. Retour zum Lamingsattel querten
wir unterhalb der Griesmauer zum
Neuwaldeggsattel, wo wir dann steil
aufwärts zum Gipfel der Vorderen Gries-
mauer (2015m) gelangten. Nach kurzem
Abstieg nahmen wir den seilversicherten
Steig auf die TAC Spitze (2019 m) in An-
griff, die seit dem Vorjahr ein schönes
Gipfelkreuz ziert. Beim Abstieg kehrten wir
auf der Leobner Hütte ein, wo wir uns für
den Abstieg über den Knappensteig stärk-
ten.

Ennstalerhütte
Die Bergtour zum Nationalfeiertag (25. bis
26. Oktober) führte uns zu sechst auf die
Ennstaler Hütte. Schon beim Zustieg als
Vorgeschmack ein herrlicher Blick auf den
Großen und kleinen Buchstein. Nach
Stärkung auf der Hütte weiter auf den
Tamischbachturm und unsere obliga-
torische Fahnenparade. Nach Nächtigung
auf der sehr bescheiden ausgestatteten
Hütte, mit Corona-bedingten wenigen
Übernachtungsgästen und sehr ambition-
ierten Bewirtschaftern, Aufbruch auf das
zweite Bergziel, die Tieflimauer über den
Normalweg. Auf den Klettersteig haben wir
vorsichtshalber verzichtet.

Edith Kraushofer und Hans Dorninger

Neumarkt
Wieselburg

Ybbs

Knirpsenwanderung 
Sieben Kinder und acht Erwachsene wan-
derten am 3. Oktober durch den Ort Spitz
auf den Tausendeimerberg. 
Der Ausblick auf die Weinberge und die
Donau war beeindruckend. Wir entdeckten
eine Gottesanbeterin und hörten Eidech-
sen im Laub rascheln. 
Weiter ging´s in den Spitzer Graben zum
Spielplatz beim Schifffahrtsmuseum. Von
dort war es nicht weit zur Ruine Hinter-
haus. Wir suchten vom Kellerverließ bis in

den Turm nach
Gespenstern – leider
ohne Erfolg.  An der
Donau mussten wir
einige große Steine
ins Wasser
schmeißen. Danach
kehrten wir in Spitz
ein und fuhren satt
und zufrieden nach
Hause.

Daniel Forstner
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Gsengscharte zur Haindlkarhütte
Am 12. September stiegen wir bei der
Bachbrücke in den Johnsbacher Sagen-
weg ein. Am Weg zur Scharte waren
Sand, Geröll und Fels unsere Begleiter.
Einige Sicherungen leisteten gute Dienste.
Der Blick reichte weit ins Ennstal und zu
den Nordwänden der Hochtorgruppe. Wir
kehrten in der Hütte ein und stiegen am
Normalweg ab zur Enns. Im Restaurant
des Nationalparkpavillons wurden wir Zeu-
gen eines Rettungseinsatzes mit Hub-
schrauber.

Lebensweg von Sallingberg 
nach Traunstein
Hedi Wansch begleitete uns am 2. Okto-
ber auf dieser Etappe des Lebnsweges,
den sie heuer zur Gänze erwandert hat.
Ausgangspunkt war Sallingberg. Der Weg
führte im welligen Hochland durch das
Mohndorf Armschlag, bekannt durch seine
Mohnfelder und eine vom Mohn geprägte
Gastronomie.  Ein besonderer Kontrast
war in Ottenschlag zu erleben. Das Stadt-
bild ist durch das mächtige Schloss
geprägt. Der stille Weyrerteich und ein
Viadukt der stillgelegten Bahn waren die
nächsten Attraktionen. Endpunkt der Tour
war Bad Traunstein, das die beeindruck-
enden Werke des verstorbenen Bild-
hauers, Dechant Elter, beherbergt. Der
stimmigen Einkehr im Gasthaus Rote
Säge folgte die Heimfahrt.

Weinweg Döbling nach Nußdorf
Start war am 19. September im
Heurigenort Neustift am Walde. Vom
Heurigenlokal Fuhrgassl-Huber ging es di-
rekt ins weitläufige Weinbaugebiet zur
„Reblaus“. Über Sievering kamen wir zum
Spöttgraben und weiter zum „Himmel“.
Erste Blicke zu Kahlenberg und Leopolds-
berg bekamen wir beim repräsentativen
Weingut und Heurigenrestaurant
„Cobenzl“. Vorbei an Buschenschanken
gelangten wir nach Grinzing und in weitem
Bogen zum Nussberg, wo wir uns bei
einem guten Heurigen stärkten. Am Weit-
erweg lag die Stadt Wien mit ihren prächti-
gen Bauten und dem glänzenden Band
der Donau zu unseren Füßen. In Nußdorf
die Rückfahrt mit den Öffis angetreten.

Hans Grabenschweiger

Wandergruppe 
Senioren aktiv

Wie jedes Jahr im Herbst säuberten wir
auch heuer wieder die Vogelnistkästen
entlang von Wanderwegen.
26 Kästen waren mit Moos ausgebettet.
Insektenreste im Nest zeugen von der
Jungvogelaufzucht. Die Elternvögel füttern
ihre Nachkommen mit Unmengen von In-
sekten und Raupen und tragen so zur
natürlichen Schädlingsbekämpfung im
Wald bei. Acht Kästen mit Laubnestern
und Eicheln waren von Siebenschläfern
oder Haselmäusen bewohnt.

Richard Günther, Naturschutzreferent

Wir trauern um...
Liselotte Tremetzberger, Alois Rind,
Rosa Peschetz, Heide Pinggera, 
Hans Steinwendtner, Heimo Achleitner, 
Johann Grünberger

Der Sektionsvorstand 
gratuliert...
zum 92. Geburtstag 
Walter Schwandl  

zum 91. Geburtstag 
Josef Resch

zum 89. Geburtstag 
Anna Hieslmayr, Amtsdir. Karl Braun,
Johann Grünberger

zum 87. Geburtstag 
Univ. Prof. Dr. Med. Karl Irsigler

zum 86. Geburtstag
Felizitas Reichenpfader, Maria Graf,
Josefa Treitler, Elisabeth Lindtner,
Anton Plank (Bez. Amstetten) 

zum 85. Geburtstag 
Viktor Schaufler, Karl Gruber, Ing.
Ernst Zehetner  

zum 80. Geburtstag 
Annemarie Gieber, Ingeborg Bayerl,
Renate Köhler, Gerhard Lechner, 
Rudolf Springer, Erich Heger, 
Hermann Zirkler, Alex Paulczynski,
Alfred Hofstätter   

zum 75. Geburtstag 
Christine Kerschbaummayr, Elfriede
Nadlinger, Helene Schnabel

zum 70. Geburtstag 
Maria Anna Lettner, Marianne Nagl, 
Dr. Marianne Schallhas, Ilse Wagner,
Elfriede Sieder, Mag. Martin Huber,
Anton Edinger, Erwin Wagenhofer,
Otto Schnabel, Gerhard Brenneis,
Franz Heigl, Franz Weidinger, 
Josef Riegler, Johann Peham, 
Dr. Helmut Erich Sitz

Naturschutz
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Touren- und Veranstaltungsprogramm
Termin          Wanderung, Tour, Veranstaltung                                         Veranstalter                    Führung, Kontakt

Bertram Weiss 0650-6721419
Edith Kraushofer 0664-3733672
Franz Weidinger 0664-73628181
Fredi Zinsenbauer               0664-5558158
Gitti Forsthuber                   0676-3179554
Hans Dorninger                   0676-5630042
Hans Grabenschweiger      0664-99424757

Johanna Köttritsch 0664-3203987
Karl Hausleitner                    0664-2340085
Ludwig Wimmer                    0664-3518060
Petra Zöchling                     0664-75073045
Raphael Gutenbrunner          0676-3314463
Richard Günther                  0677-61573896
Sepp Kalteis                        0664-73623870

Susanne Humpel                   0664-6393439
Thusnelda Reinisch-Rotheneder 

0660-1452512
Werner Schuller                     0650-6910121
Wilfried Meyer                      0664-73516316

12.12. Adventwanderung auf die Lindaumauer (1103m) OG Blindenmarkt Sepp Kalteis

30.12. Wanderung in der Region zum Jahresabschluß Senioren aktiv Hans Grabenschweiger

31.12. Silvesterwanderung zur Amstettner Hütte OG Blindenmarkt Sepp Kalteis

31.12. Silvesterwanderung auf den Maiszinken OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

Kurzfristig geplante Schneeschuhtouren je nach Wetterlage Sektion Susanne Humpel

05.01. Wanderung entlang der Gemeindegrenze OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

09.01. Skitour Almkogel OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

10.01. Winterwanderung auf den Hengstberg OG Blindenmarkt Sepp Kalteis

10.01. Skitour im Johnsbachtal Sektion Bertram Weiss

13.01. Wanderung in der Region Senioren aktiv Hans Grabenschweiger

16.01. Skitour bis 1000 Hm, Ziel nach Schneelage OG Neuhofen Petra Zöchling

23.01. Schneeschuhwanderung, leicht OG Blindenmarkt Raphael Guttenbrunner

23.01. Schneeschuhwanderung OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

23.01. Wanderung in der Region Senioren aktiv Hans Grabenschweiger

23. + 24.01. Ski- und Schneeschuhwandern im steir. Salzkammergut OG Neuhofen Ludwig Wimmer

28.01. Winterwanderung OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

29.01. Mondscheinwanderung OG Neuhofen Gitti Forsthuber

30.01. Skitour Großer Zellerhut OG Neumarkt-Wsbg. Edith Kraushofer

30.01. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Wilfried Meyer

07.02. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Franz Weidinger

07.02. Schneeschuhwanderung auf den Prochenberg OG Neuhofen Paul Wemer

07.02. Skitour im Stodertal, ca. 1500 Hm Sektion Bertram Weiss

10.02. Wanderung in der Region Senioren aktiv Hans Grabenschweiger

13.02. Schneeschuhwanderung OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

13. + 14.02. Skitouren auf der Planneralm (Karlspitz u. Schreinl, Hochrettelstein) OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

20.02. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Wilfried Meyer

20.02. Skitour bis 1000 Hm, Ziel nach Schneelage OG Neuhofen Ludwig Wimmer

20.02. Wanderung in der Region Senioren aktiv Hans Grabenschweiger

25.02. Winterwanderung OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

27.02. Schneeschuhwanderung OG Blindenmarkt Raphael Guttenbrunner

27.02. Ski- und Schneeschuhwandern für Anfänger und Kinder OG Neuhofen Werner Schuller

27.02. Skitour Hohe Veitsch OG Neumarkt-Wsbg. Edith Kraushofer

07.03. Skitour im Hochschwab, ca. 1500 Hm Sektion Bertram Weiss

12. - 14.03. Skitourentage im Sölktal OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

13.03. Ski- und Schneeschuhwandern für Anfänger und Kinder OG Neuhofen Werner Schuller

21.03. Frühlingswanderung auf die Wiener Aussichtsberge Naturschutz Richard Günther

25.03. Frühlingswanderung OG Steinakirchen Fredi Zinsenbauer

27.03. Wachau-Wanderung OG Neuhofen Gitti Forsthuber

27.03. Skitour Phyrner Kampl (Oberes Loigistal) OG Neumarkt-Wsbg. Hans Dorninger

Tourenführer-Kontakte
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Steinbachklamm
Familienwanderung am Nationalfeiertag
durch die Steinbachklamm bei Marbach an
der Donau: Die Wanderung führte Hans
Rötzer, aufgewachsen in Marbach und
nach wie vor in seiner Heimatgemeinde
viel unterwegs, daher alle Steige kennend.
Die Route: Kalvarienberg – Winklermühle
– Steinbachklamm – Hilmanger – Ober-
und Untererla – Marbachgraben - Maria
Taferl – Marbach.    
Elf Erwachsene, zwei Kinder und zwei
Hunde erfreuten sich an der schönen Wan-
derung!

Auf dem Weitwanderweg 02 von 
Obertauern nach Schladming
Tourenführer Wilfdried Meyer organisierte
vom 3. bis 5. September diese wunderbare
3-Tagestour durch die Schladminger
Tauern für 7 Teilnehmer. Anreise nach
Schladming mit PKW, weiter mit der Bahn
nach Radstadt und von dort mit dem
Tauern-Taxi nach Obertauern.

Die Route: Seekarscharte – Oberhütten-
sattel – Oberhütte - Akarscharte, Besteig-
ung der Kalkspitzen – Ignaz Mattis Hütte
(N). Rotmandlspitze – Krukeckscharte –
Keinprechthütte - Trockenbrotscharte –
Landawirseehütte (N). Gollingscharte -
Gollinghütte – Ghf. Riesachfälle. Mit dem
Bus wieder nach Schladming.
Herrliches Bergwetter, viele Bäche und
Seen, gemütliche Hütten, einfach schön!

Franz Weidinger

Traunstein-Umrundung
Am 4. Oktober wanderten 14 Teilnehmer
vom Parkplatz Grünbergseilbahn über das
Hochgschirr zum sonnigen Laudachsee.
Weiter ging es den mit Seilen und Leitern
versehenen Gassner Steig zur Hohen
Scharte. Bei der Mairalm stärkten wir uns
für das nächste Ziel, den Kleinen Schön-
berg, den wir über den Felskamm erreich-
ten. Herrliche Blicke über den See und die
Salzkammergutberge belohnten die
Anstrengung. Steil bergab und über
Wurzeln ging es zum See. Richtung
Gasthaus Hoisn wählten wir den gut
gesicherten Miesweg, direkt am Seeufer.
Das letzte Stück des Weges fuhren wir mit
dem Schiff und genossen die Abendstim-
mung am See.

Wilfried Meyer

Blindenmarkt


